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für Stadt

Der Courier. Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Rordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
elen andern Orten 27 2 Sor.

Zeitung
und Land.
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Jn der Expedition des Conuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
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Nr. 79. Halle, Dienstag den Z. April 1838.
c

Deutſchland.
Berlin, d. 2. April. Se. Majeſtät haben Allergnädigſt

geruht, den General der Jnfanterie und Gouverneur von Ber-
lin, Freiherrn von Müffling, zum Praſidenten des Staats
Raths zu ernenven.

Se. Durchlaucht der Graf Joſeph zu Stolberg-
Stolberg, iſt vorgeſtern von hier nach Stolberg abgereiſt.

Die ungeheuern Waſſerfluthen haben fur den Augenblick
faſt alles ubrige Intereſſe verſchlungen. So viel unſere Zeitun
gen auch darüber mittheilen, ſo ſcheint es mir doch, als wenn
die genauern Berichte von Augenzeugen aus verſchiedenen Or-
ten her immer noch Intereſſe genug behielten, um veroffentlicht
zu werden. Ich theile Jhnen daher einen Auszug aus einem
vor mir liegenden Schreiben aus Schwedt mit: „Wir leben
r jetzt wie auf einer Jnſel; iſt gleich die Gefahr voruber, und
ängt auch das Waſſer an zu fallen, ſo iſt der Anblick rings um

her doch ſehr duſtrig und traurig. Eine weite Waſſerflaäche um
drauſt uns wie ein Meer rings kein Acker, keine grüne Wieſe
zu ſehen. Die ſchönen Bäume unſerer Alleen und unſers Parkes
ſehen wie verkruppelte Mannchen aus, da ihnen das Waſſer
oft bis an die Veraſtungen reicht. Sowie ſich der Wind erhebt,
ſchäumen und rauſchen die Wellen, der Brandung ahnlich, rings
umher. Noch niemals bot uns der Eisgang ein ſo furchterliches,
die Ahnung ſchrecklichſten Ungluckes erwartendes Schauſpiel dar,
als in dieſem Jahre. Balken, Meubles, ja halbe Strohdacher
niedergeriſſener Hutten treiben voruber. Einen herzzerreißenden
Anblick gewahrte es, auf einer ſchon faſt ganz abgeſchmolzenen
Scholle einen lebendigen Hund vorubertreiben zu ſehen, der aufs
klaäglichſte winſelte als er in unſerm Schloßgarten Menſchen er
blickte. Doch in dem Augenblicke, wo man Anſtalt machte,
dem armen Thiere Hülfe zu bringen, zertrummerte die Scholle
und es erſtarb, nachdem es vielleicht mehrere Tage Hungerqual
und Todesangſt ausgeſtanden hatte. Auch eine leere Wiege
wurde von den Wellen vorübergefuhrt. Ob der Säugling darin
ein Raub des Todes geworden wer mochte es wiſſen! Alle
dieſe traurigen Zeichen der Verwuſtung beſtatigten ſich leider
bald durch genauere Nachrichten aus dem Mittelbruch. Die
Brücke am Fahrbruch von Freienwalde iſt ganz zerſtort; es
wurde dort eine Familie, aus Vater Mutter und fünf Kindern
veſtehend, als Leichen ans Land geſpult. Jn der ganzen Länge
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der Ueberſchwemmung hat man jetzt bereits über ſechzig Leichen
aufgefiſcht. Dies läßt einen Schluß auf die Zahl der Umgekom-
menen machen die indeſſen ſobald noch nicht genau ermittelt
ſein wird, da die Flüchtlinge nach allen Seiten zerſtreut ſind.
Der Dammdurchbruch in der Nacht vom 16. zum 17. März kam
zu ploötzlich! Viele Unglückliche mußten drei Tage und Nächte
zuletzt auf den Dachern ihrer Häuſer zubringen, bevor ihnen
Hülfe werden konnte, ſtets in der Furcht, daß die reißenden Flu
then die ſchwachen Grundmauern unterwuhlen und Gebäude
und Beſitzer zugleich von denſelben begraben werden wurden.
Man zahlt im Ganzen 15 überſchwemmte große Dorfer, ohne
die Vorwerke und vielen einzelnen Häuſer, und an manchen
Orten ſteht das Waſſer 16 Fuß hoch uüber dem Grund und Bo-
den. Es iſt ein Schlag, von dem dieſe ſonſt ſo reiche Gegend
ſich in Jahren nicht wird erholen können.“ (L. A. Z.)

München, d. 25. März. Jm Nüuürnberger Korreſponden
ten lieſt man: Sicherm Vernehmen nach, hat der (bis vor
Kurzem höchſt einflußreiche und jetzt zu dem größten Erſtau-
nen des Publikums) entlaſſene Miniſter, Furſt Waller-
ſt ein, in einer ehrerbietigen Vorſtellung an Seine Ma-
jeſttt den König, unter Verzichtleiſtung auf die ihm ver
bliebenen Titel als General Lieutenant, Staatsrath und Ge
neral Kommiffair, die Bitte geſtellt, daß die ihm verliehene Pen-
ſion von 3000 Fl. ſo lange bei der Staats Kaſſe admiſſirt wer
de, als die Regierung Anſprüche an ihn wegen ſeiner Verwaltung
machen zu können glaube. Die in auswartigen Blättern verbrei
tete Angabe, als ob der Fürſt in ruſſiſche Dienſte treten würde,
iß die Erfindung einer müßigen Feder.

Leipzig, d. 29. März. Das königl. ſächſiſche Geſetz vom
8. Januar d. J., welches mit künftigem 1. April ins Leben treten
ſoll, beabſichtigt, indem es einen feſten Kours des Konventions-
und preußiſchen Geldes zu einander beſtimmt, und die Fälle ge
nau erörtert, wann und wie die eine oder die andere Münzſorte
ausgegeben und angenommen werden ſoll, Herſtellung einer feſten
Wechſelzahlung, und bereitet ſomit die ſpätere Annahme des 21
Guldenfußtzes allmäblig vor. Daß freilich der Banquier, der von
dem immer ſchwankenden Kourſe der Wechſel Valuta nicht unbe
deutenden Vortheil zog, ſich mit der Beſtimmung deſſelben durch
die Regierung nicht einverſtanden erklären würde, war voraus
zuſehen daher die Vermuthung daß trotz des feſtgeſetzten Kour-
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ſes auch vom 1. April d. J. ab, die dabei intereſſirten Kaufleute
nach einem eigenen ſelbſtbeſtimmten verkehren würden, daher die
Frage: ob auch Konventionsgeld in gewöhnlichem Verkehr, z. B.
beim Einkauſe von Lebensmitteln, gangbare Münze nach und
nach werden wird daher endlich ein öffentlich gewordenes Cirku
lar hieſiger Handelshäuſer, durch das ſie ihre auswärtigen Ge
ſchäftsfreunde auffordern, künftig in Wechſelzahlung oder Sor
ten nach Cours auf ſie zu ziehen. Die hierdurch beabſichtigte
Umgehung der geſetzlichen Vorſchrift mußte natürlich die Aufmerk-
ſamkeit der Staats Regierung erregen, deren weitere Erörterung
jetzt angeſtellt wird.

Vom Main, d. 24. März. Die Münchner Korreſpon-
denzen mehrerer Blätter erklären jetzt die zuerſt durch die Leipziger
Abg. Zeitung mitgetheilte Nachricht von der bevorſtehenden Ver
mählung des Kronprinzen von Baiern mit der Prinzeſſin Clemen-
tine von Orleans fur ungegründet, fur ebenſo unwahrſcheinlich
aber auch eine Verbindung des Prinzen mit der Schweſter des
Herzogs von Bordeaux, welche der in München lebende Fürſt
Polignac und der Graf Cetto herbeizuführen verſucht haben ſollen.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 26. März. Jn der heutigen Sitzung

der erſten Kammer der Generalſtaaten hat die Centralabtheilung
Bericht erſtattet uber die Geſetzentwurfe, bezuglich der vollen
Rentenzahlung und der außerordentlichen Kriegsausgaben.
Die Abtheilung der zweiten Kammer der Generalſtaaten beſchaf-
tigte ſich heute mit der Pruüfung der Antworten der Regierung
auf die Bedenken der Abtheilung wegen der Eiſenbahnanlagen.

dachdem die Berathung des letztern Geſetzentwurfes ſtattgehabt,
wird die Seſſion der Generalſtaaten wahrſcheinlich geſchloſſen.

Frankreich.
Paris, d. 28. Marz, Das Kabinet hat in Bezug auf die

Rentekonverſion einige Zugeſtändniſſe gemacht, wodurch es nöthig
wird, daß Hr. Paſſy ſeinen ſchon fertigen Bericht abändern
muß. Die induſtriellen Aktien waren neuerdings ſehr begehrt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. März. Jn den verſchiedenen Kriegs-

Departements herrſcht jetzt die größte Thätigkeit; man iſt damit
beſchäftigt, die Equipirungen und das Material fur die Truppen
herbeizuſchaffen welche an der großen nach Kanada beſtimm-
ten Expedition Theil nehmen ſollen. Das Linienſchiff „Haſtings“
von 74 Kanonen befehligt vom Kapitain Lock, wird in großer
Eil fur den Grafen Durham in Bereitſchaft geſetzt. Es wird
ſich eine Ehrengarde von 260 Mann am Bord des „Haſtings“
befinden und ein zur Verfugung des Gouverneurs geſtelltes
Kriegs Dampfboot der Regierung ſoll das Linienſchiff begleiten,
um den Grafen Durham nach ſolchen Punkten zu bringen, wo
hin große Kriegsſchiffe nicht mit Sicherheit gelangen können.
Die Mannſchaften und Pferde werden am 1. oder 2. nächſten
Monats eingeſchifft werden und die Expedition wird gegen den
10. April von Portsmouth abſegeln. Der „Haſtings“ wird
mit Königlichem Glanze ausgeruſtet, und die Mannſchaft be-
ſteht aus lauter auserleſenen Leuten. Jn Weſtindien werden
ſich ihm mehrere andere Schiffe anſchließen, und die Lords der
Admiralität haben dafur geſorgt, daß in Jamaika und bei den
anderen weſtindiſchen Jnſeln eine hinreichende Anzahl von Kano-
nierböten in Bereitſchaft gehalten werden, um jeden Augenblick,
wenn es verlangt wird, Truppen in den aufruhreriſchen Di-
ſtrikten Kanada's landen zu können, wenn die noch herumſtrei-
fenden Jnſurgenten nicht nach Lord Durham's Proklamation
auf der Stelle die Waffen niederlegen und ruhig in ihre Heimath
zurückkehren.

London, d. 26. Marz. Die Miniſter der funf Machte,
welche an den Konferenzen über die belgiſch holländiſche Angele
genheit Theil nehmen, halten Zufammenkunfte im ForeignOffice.

Nach einem Schreiben aus NewYork vom 8. März iſt
ein amerikoaniſches Arſenal auf der Jnſel im Champlainſee von den
kanadiſchen Rebellen geplündert worden. Es ſcheint über
haupt die Jnfurreklion in Kanada von neuem an Bedeutung zu
gewinnen.

Es ſind drei Packetboote auf einmal aus NewYork an
gekommen. Sie bringen Nachrichten bis zum 4. März. Die
Banken zu NewYork werden am 15. Mai die Zahlungen in
baarem Geld wieder anfangen.

Türkei.
Alexandria, d. 28. Febr. Der Aufſtand der Druſen in Sy-

rien wird täglich furchtbarer. Am 17. d. fand, unmittelbar nach der
Ankunft des egyptiſchen Kriegsminiſters Achmet Paſcha, wel
cher am 4. von Kahira abgereiſt war, auf der Ebene in der Nähe
von Damask ein hitziges Treffen Statt, in welchem Achmet be
deutend verwundet wurde. Die Niederlage der egyptiſchen Armee
war vollſtändig 3 Paſchas, Jakub Bei und 500 Mann fielen
das ganze Gepäck, das Geſchütz und ein großer Theil der Waffen
und der Munition wurden den Siegern überloſſen. An die Dru-
ſen hatte ſich eine große Anzahl Beduinen angeſchloſſen, welche
nicht wenig zum Siege beitrugen. Man befürchtet, daß, wenn
da Ereigniß bekannt wird, der Aufſtand allgemein werden

rfte.

Vermiſchtes.
Es bildet ſich jetzt, wie in Paris, wo das

Pflaſtern mit Asphalt (Erdpech) die befriedigendſten Reſul-
tate gegeben, ſo auch in London eine Asphalt Aktien
geſellſchaft mit einem Kapital von 50,000 Pfd. Sterl und
wird eheſtens ihre Ankündigung ergehen laſſen. Die 2500
Aktien ſind auf 20 Pfd. St. geſtellt. Es müſſen auf jede 11 Pfd.
St. eingezahlt werden. Der Verein bewirbt ſich um das aus
ſchließende Privilegium, Asphalt in England einzuführen.

Man ſchreibt aus London, d. 24. März: Die könig-
liche Familie iſt von der Bezahlung des Zolles nicht ausgenom-
men, wenn ſie über die Brucken von Batterſea, Fulham oder
Putney kommt. Nach dem „Standard“ ritt die Königin am
16. Marz mit einem Gefolge von 17 Perſonen uüber Chelſea nach
der Batterſea-Brucke. Als die ganze Geſellſchaft hinüber war,
wurde einer der königlichen Reitknechte von dem Zolleinnehmer
angehalten, der ihm 16 Pence fur das Pferd der Königin und
die Pferde ihres Gefolges abforderte. Der Reitknecht, unbe-
kannt mit dem Gebrauch und ohne Mittel, den Anſpruch zu be-
friedigen, gab ſein ſeidenes Taſchentuch als Unterpfand fur die
Zahlung hin.

Aus Paris, d. 24. März wird geſchrieben Vorge-
ſtern Nacht entſtand in der Modewaarenhandlung der Mme.
Armand in der Straße Feydeau, ein Brand, welcher das ganze
Lager, gegen 60 70,000 Fr. an Werth, verzehrte. Auch
die Nebenläden haben bedeutend gelitten.

Unter dem Titel: Pariſer Moral“ iſt ein Buch er
ſchienen, das folgende Zahlen enthaält: Jn Paris leben jetzt
1132 Frauen, die ihre Männer, 2348 Männer, die ihre Frauen
verlaſſen haben; geſetzlich getrennt ſind 4175 Paare,
in offenem Unfrieden 17,345, in geheimem 13,279, in gegen-
ſeitiger Gleichgültigkeit 55,243, im Rufe des Gluckes 3175,
beinahe glücklich 127, wirklich glucklich 13.

Ueber den (bereits erwähnten) Durchbruch des Themſe-
Tunnels erfaährt man jetzt noch einiges Nahere. Seit dem letz
ten Einbruch des Waſſers im Okt. vorigen Jahres waren die Ar-
beiten mit ungewöhnlicher Schnelligkeit vorgeſchritten, da die un



geheure Menge Thon, welche damals in die Themſe geworfen
wurde ein künſtliches Bett von großer Feſtigkeit bildete. Zu An
fang der vorigen Woche bemerkten die Arbeiter, daß der Boden
anfing, locker zu werden, und man war daher genoööthigt, mit gro
ßer Vorſicht weiter zu arbeiten. Am Montag Abend zeigten ſich
deutliche Merkmale, daß der Boden nachgeben werde, und das
Eindringen von Sand und Waſſer wurde nur durch die Unerſchro-
ckenheit einiger Arbeiter verhindert. Es wurden ſofort die nöthi-
gen Vorkehrungen getroffen, um bei einem etwaigen Einbruche
des Waſſers die Menſchen zu retten, welches auch, als das Waſ-
ſer eindrang, vollkommen gelang. Man traf ſogleich Anſtalten,
die nicht große Oeffnung zu verſtopfen, und bewirkte dies mit 200
Tonnen Thon, die man in die Themſe warf. Die Dampfma-
ſchine wird demnach ſofort in Thätigkeit geſetzt werden, um das
Waſſer aus dem Tunnel auszupumpen. Der Einbruch ſoll na
mentlich dadurch verurſacht worden ſein, daß mehrere große
Dampfböte über den Tunnel hinwegfuhren und durch die Bewe
gung der Räder den Boden aufrührten. Man will jetzt eine alte
Kriegsſloop genau über die Stelle, wo am Tnunnel gearbeitet
wird, vor Anker legen, damit die Hampfböte verhindert werden,
dort zu fahren. Die Direktoren, Jngenieure und Arbeiter hegen
ubrſgens die beſte Hoffnung, ihr Unternehmen zu Ende zu bringen.

Ein Gärtner zu Metz iſt auf den Einfall gekommen,
ein Kaſtanienreis auf eine Eiche zu pfropfen, und der Verſuch ge-
lang vollſtändig. Dieſe Neuerung kann für die Kultur der Ka
ſtanienbäume große Vortheile haben, indem man dem zarten
Stamme dieſes Baumes die kraäftige Wurzel der Eiche zur Stutze
geben kann.

Jn Mannheim ſtarb am 22. Marz in dem daſigen
katholiſchen Bürger Hospital die unverheirathete Pfrundnerin
Regina Schlachter in dem ſeltenen Alter von 100 Jahren, 2 Mo
naten, 28 Tagen.

Der Geſammtreichthum Englands beträgt nach einem
an van Blatte die ungeheure Summe von 50,800,772,600

ranks.
Sichere Privatnachrichten aus Fogſchan vom 13. Febr.

theilen uns Folgendes mit: Das Erdbeben am 23 Januar wird
uns lange im Gedächtniß bleiben, indem bei Fogſchan gegen Rim
nik zu ſich die Erde 400 Klafter lang und eine Elle breit aufge
than eine Seite dieſer Erdſpaltung hat ſich bis jetzt ſchon über
eine Klafter tief geſenkt. Viele Bewohner dieſer Gegend haben
ſich geflüchtet, und die übrigen ſtehen in Gefahr zu verſinken.
Man hat verſucht, durch mehrere Stangen, die an einander ge-
bunden worden, die Tiefe dieſer Spalte zu meſſen, konnte aber
auf keinen Grund kommen.

Dampfſchifffahrt auf der Elbe.
Magdeburg. Das von der hieſigen Dampfſchifffahrts-

Geſellſchaft unter der Leitung des Hrn. Tiſchbein erbauete
erſte Schiff Kronprinz von Preußen hat gleich, nachdem
uns das Eis verlaſſen und die Elbe bei Magdeburg wieder ſchiff-
bar war verſchiedene Probefahrten gemacht, welche alle von
der erſten Fahrt an, in jeder Beziehung uber Erwartung zufrie
denſtellend ausgefallen ſind indem das Schiff zu wiederholten
Malen ſtromabwarts volle 8 Meilen in einer Stunde und bei
dem jetzigen hohen Waſſerſtande und gegen harten Strom und
Wind dieſelbe Strecke in 2 Stunden 10 Minuten zurucklegte,
eine Geſchwindigkeit, welche uns zu der Hoffnung berechtigt, in
der Zukunft von hier nach Hamburg in 15 bis 16 Fahrſtunden
und zuruck gegen den Strom in 36 bis 40 Stunden fahren zu
können. Die Maſchinen von 40 Pferde Kraft, in den Werk-
ſtaätten der niederlandiſchen Dampfſchifffahrts Geſellſchaft zu
Rotterdam verfertigt, laſſen nichts zu wünſchen ubrig, da ſie
durch ihre vortheilhafte Konſtruktion und ſorgfältige Arbeit nicht

allein große Leichtigkeit im Verhältniß zur Kraft haben, ſondern
auch ſo regelmäßig und leicht arbeiten, daß ſie dem Schiffe wäh
rend der Fahrt durchaus keine unangenehme Bewegung mitthei-
len. Bei der leichten und dabei höchſt ſoliden und zweckmäßigen
Bauart des Schiffes ſelbſt hat der ſo ſehr geringe Tiefgang von
18 Zoll, inkluſive Waſſer im Keſſel und der Kohlenvorraäthe, er
reicht werden konnen und wird das Schiff daher im Stande
ſein, bei jedem Waſſerſtand der Elbe unbehindert zu fahren,
auf welche Weiſe die ſo ſehr gewunſchte Regelmäßigkeit zu erzie
len ſein wird. An innerer Eleganz und zweckmäßiger Einrich-
tung fur Paſſagiere wird dieſes Schiff von keinem der rheiniſchen
Dampfbote uübertroffen und dürfen wir uns daher, namentlich
fur den Perſonenverkehr, die günſtigſten Reſultate prognoſtici
ren, beſonders wenn im Laufe des Sommers das 2te Boot der
hieſigen Geſellſchaft, welches zu 60 Pferde Kraft eingerichtet
wird, in Fahrt kommt und dann eine groößere Regelmaäßigkeit
erzielt werden kann.

Getreidep ren ſe.
Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 31. März.

Weizen 3 thl. 8 gr. bis 3 thl. 14 gr.
Roggen 2 20 2 822Gerſte 1 e 20 1 822Hafer 1 1 10Rappsſaat s 5 6W. Rübſen 5 lS. Rübſen 4 12Oel, der Ctr. 10 12KFKruchtmarkt.

Stettin, d. 28. März. Miet unſerer Oelſteigerung
ſind wir den Berlinern nicht nachgeblieben heute pr. Herbſt 117
Thlr. bezahlt, jetzt vergebens geboten; auf 114 Thlr. gehaites.
Die Berichte aus unſerer Umgegend über den Stand der Rapps-
pflanze lauten gleich denen aus ganz Hinterpommern ſehr ungünttig,
und es iſt wenigſtens hier und da erwieſen, daß die Pflanze ſtark
gelitten; einige größere Beſitzer die in voriger Woche hier Rüböl
pr. Herbſt zu 10 à 104 Thlr. auch 104 Thlr. auf Lieferung ver
kauft haften, ſind ſämmtlich dieſe Woche zur Stadt gekommen,
und hoben ſich wieder zu den Preiſen von 11 à 113 Thlr. gedeckt.
Dieſe Operation, von Landwirthen ausgehend, ſpricht wenigſtens
für keinen vortheilhaften Stand der Pflanze.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2, April.

Jm Kronprinzen: Hr. Forſt. Jnſp. v. d. Borck o. Merſe
burg. Hr. Kaufm. Lüdecke a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Ehrhardt nebſt Gem. a. Frankfort a. M. Hr. Kaufm.
Orbar a. Mannheim. Hr. Kaufm. Preil a. Danzig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Möllkr a. Hamburg. Hr. Dr.
phil. Stoy a. Pegau. Hr. Dr. med. Schilling a. Cöthen.

Die Hrrn. Stud. Gebrüder Mesß a. Rathenow.
Goldnen Ring: Hr. Reg.- Roth Oswald nebſt Gem. a. Frank-

furt an der Oder.
Goldnen Läwen: Hr. Kaufm Löber a. Stettin. Hr. Poſt-

Secr. Grapau a. Halderſadt. Hr. Kaufm. Weille a. Pa
ris. Hr. Oberſt Sraf v. Beſchfor a. Hannover. Hr.
Kaufm. Basler a. Oldenburg.

3 Schwänen: Hr. Liter. Davies u. Hr. Stud. phil. Thebeſtus
a. Berlin. Hr. Kaufm. Gretſchel a. Leioztg.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Heinicke u. Hr. Handl.-Comm.
Dreßler a. Berlin. Hr. Fadr. Krach a. Suhl. Hr.
Kaufm WMeutz a. Roitzſch. He Fabr. Dezgenhardt a.
Beruderode. Hr. Fabr. Fütterer a. Bleicherode.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Müller Peter beabſichtige, auf
einem in Trebitz er Flur gelegenen Anger,
weicher von den Ackerſtücken der Anſpanner
Schulze in Norden, Rudloff in Süden,
Henze in Ogen und Stöbe in Weſten
begränzt wird, eine Bockwindmühle zu er
dauen.

In Gemäßheit des ſ. 236. Allg. Landr.
Th. II. Tit. 165. fordere ich Alle, die gegen
dieſe Anlage etwas einwenden zu können ver
meinen, hierdurch auf, ihre Widerſprüche bis
zum 15. Juni e. bei mir anzumelden. Alle
desfallſige Eingaben müſſen auf einen Stem
pelbogen von 5 Sgr. geſchrieben werden.

Spaätere Reclamationen müſſen unberuck-
ſichtigt bleiben.

Halle, den 26. März 1838.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Wir beabſichtigen den van unſerm Vater

hinterlaſſenen Richter ſchen Garten vor dem
Oberranniſchen Thore zu verkaufen, und ha-
ben dazu einen Termin Dienstag den 10.
April d J., Nechmittags um 3 Uhr, im Lo-
kale der Eremitage feſtgeſtzt, wozu kuuf und
zahlungsfähige Käufer eingeloden werden um
irr Gebot zu thun. Die Verkaufsbedingun-
gen ſollen vor dem Termine bekannt gemacht
werden.

Halle, den 29. März 1838.
Die Hinterbliebenen.

Hagel-Aſſekuranz.Auch im vorigen Jahre hat die reipzi
ger Hagel Aſſekuranz Geſellſchaft, wie
weiter unten bewerkt, das erfreulichſte Reſul-
tat geliefert, indem die Geſammt Einnahme
rer Geſellſchaft 89318 Thir. Sgr.
beerug, die Geſammt-

ausgabe 56790 10
Es verblieb daher ein
Kaſſenbeſtond von 32527 Thlr. 20 Sgr.,
welche letztere den Jntereſſerten pro 1837 mit
513 pCt. der eingezahlten Prämie zu gute ge
ſchrieven ſind. Für alle Intereſſenten ſind die
Dividendenſcheine an die betreffenden Agentu
ren vom Directorio der Geſellſchaft einge-
ſandt, und es bleibt den Intereſſenten uäderlaſ
ſen, die zu gute geſchriebenen 515 pCt. baar
einzuziehen, oder bei diesjähriger Verſiche-
rung mit in Anrechnung zu bringen.

Gedruckte Rechnungsabſchlüſſe, ſo wie
die Statuten der Geſellſchaft, ſind täglich in
der unterzeichneten Hauptägentur einzuſehen.

Da das Gedeihen der Geſellſchaft bei
größerer Theilnahme noch etrfreulichere Reſul
rate liefern wird, ſo lade ich Namens der Ge-
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gen fur 1 Sgr. 3 Pf. bei mir zu haben ſind.
Hetine,

Haupt Agent.
Für das laufende Jahr übernehmen wir

wieder Verſicherungen gegen Hagelſchaden
für die neue HagelAſſekuranz Geſellſchaft
in Berlin, und ſind die dazu nöthigen Formu-
lare à 2 Sgr. und Saatregiſter à 1 Sgr. in
unſerm Komptoir (große Steinſtraße No. 182
im Hauſe des Herrn Uhrmacher Pflug) zu
haben.

Halle, den 25. März 1888.
A. W. Barnitſon und Sohn,

Agenten der neuen Hagel- Aſſekuranz
Geſellſchaft in Berlin.

Wir zeigen hiermit an, daß alle in
den hieſigen Blättern annoncirten Bücher
auch ſtets und zu gleicher Zeit bei uns
zu haben ſind.

Halle, im April 1838.
Eduard Anton.
Carl Auguſt Kuümmel.

Daß ich von heute an nicht mehr Fleiſcher-
goſſenEcke, ſondern in dem am Schulberge
und Barfuüüßerſtraßen- Ecke belegenen sub No.
115. ſonſt Brauſtſchen Hauſe wohne, zeige
ich meinen hochgeehrten Kunden und Freun-
den hierdurch ergebenſt an.

Halle, am 2. April 1838.
Fr. Venediger, Schnieidermeiſter-

Ein bedeckter Kutſchwagen ſteht zu ver-
kaufen, große Ulrichſtraße No. 36.

Engl. Steinkohlentheer in Ton.
nen und Centnern bei

C. G. Fritſch Comp.,
Paradeplatz

nicht böſe und ſonſt ſehr peſſend zur Zucht,

derſtedt.

Auguſt Dombrowsky
aus Leipzig,

empfiehlt dieſen Matkt ein großes Lager
Umſchlagetucher und Shawls

in den allerneueſten Muſtern und ganz aus-
gezeichnet ſchönem Geſchmack, was die jüngſte
Mode brachte, in ſehr großer Auswahl von
allen Gattungen und Sotten.

Durch perſönlich gemachte vorthiilhafee
Einkäufe direct in den Fabriken, bin ich in
den Stand geſetzt die allerbilligſten Preiſe zu
ſtellen.

Die Verkaufs Bude iſt an der Firma
kennttich.

Ein großer ſtarker Bulle, 3 Jahr olt,.

ſteht zu verkaufen dei Ackermann in De-

h

ſellſchaft zur zahlreichen Theilnahme ein und
jbemerke, daß Verſicherungsverzeichniſſe 2Bo

Daß mein Salon auch während des dies
jährigen Viehmarktes am 5., und 6. April
gleich fruh mit guter Tanzmuſik beſetzt iſt,
zeige ich einem geehrten hieſigen und auswär
tigen Publikum ergebenſt an, und ditte um
recht zahlreichen Zuſpruch.

Entrée 25 Sgr. weofur Getränke verab
reicht werden. Auguſt Erfurt,

Gaſthofsbeſitzer zum Prinz Karl.

In der Feſtwoche Dienstag und Freitag
Breihan bei Rauchfuß sen.

Zum bevorſtehenden Viehmarkt empfehle
ich meinen Gaſthof zum Logiren und Aus
ſpannen, und werde in jeder Hinſicht für
mög ichhe Bequemlichkeiten meiner geehrten
Gäſte Sorge tragen.

Auguſt Erfurt,
Gaſthofs Beſitzer zum Prinz Karl.

Sonnabend den 7. April fruüh neun Uhr,
Fortſetzung der Auction von Aepfel und Bir
nenbäumen in No. 1706. auf dem Steinwege
deim Gartner Zſchorn.

Einem hochzuverehrenden Publikum ma-
che ich hiermit ganz ergebenſt bekannt, doß ich
dieſen Viehmarkt die Reſtauration des „Grü
nen Hofes“ übernommen habe, und bewerke,
daß täglich à la Charte und nicht en Table
d'hòöte geſpeiſt wird.

Friedrich Funke.
Ein junger Menſch, der eine ſehr gute

Hand ſchreibt, wunſcht als Schreiber bei ir
gend einem der Herren Juſtiz-Commiſſarien
eine Anſtellung. Zu erfragen in der Expedi
tion dieſer Zertung.

Einen Lehrling ſocht der Stellmwachermſtr.,
Bornſchein, vor dem Steinthor No. 1508.,

Donnerstog, zum Halliſchen Jahrmarkt,
iſt bei mir Tanzvergnügen, wozu ergebenſt
einladet der Grſtwirth Schlutike

zu Reideburg.
Zum bevorſtehenden Viehmarkt den 5. und

6. April, empfehle ich mich meinen werthen
Gäſten mit warmen und kalten Speiſen und
Getränken, desgleichen auch mit friſchen Ku-
chen; auch wird Conceit und Tanzmuſik bei
mir ſtattfinden.

Kühne auf der Maäille.
Eine alte, in vier Federn hängende ganz

verdeckte Chaiſe ſteht billig zum Verkauf beim
Sattler Kloſe, kleine Klausſtroß- No. 916.

Freunden und Bekannten bei meinem
Abgange von Halle nach Leipzig ein herzliches
Lebewohl.

Halle den 2. April 1888.
Kindermann.
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